
Anhang II.

Darstellung der Massendriicke.

Sollen die Werthe der Massen- oder Beschleunigungsdriicke q bei den
einzelnen Kolbenlagen durch die Ordinaten einer Curve dargestellt werden,
so kann dies wie folgt geschehen:

a) Durch Rechnung.

Diese benützt die Gleichung (41), indem für die Winkel ca die
Größen aus einer Winkeltabelle eingesetzt und die Resultate in einem
beliebigen Maßstabe als Ordinaten _1/ in ein Diagramm eingetragen werden,
welches als Abscissen x die Kolbenlagen bei den zugehörigen Erhebungs-
Winkeln (n" der Kurbel erhält.

.

Die verschiedenen Lagen des Kolbens sind hierbei früher aus dem
Kurbelmechanismus unter Berücksichtigung der endlichen Stangenlänge
zeichnerisch zu ermitteln.

Die gerechneten Größen für eine Reihe von Kurbelstellungen im Sinne
des Hinganges sind in der Tabelle 1 auf der folgenden Seite zusammen-
gestellt.

Für den Rückgang, welcher dieselbe Curve nur umgekehrt ergeben
muss, gelten dieselben Werthe; doch wären die Winkelgrade von rückwärts
zu zählen, wenn man sie von dortab construiren will.

Dabei ist der Werth ? = 1 = 1 Kilogr. per 1 cm? = 1 Ann. genommen.

, , .2

Für andere Beträge dieser Größe ;: TP . ‚aM—' i

zu nehmen, und im Höhenmaßstabe der Dampfdrücke in das Diagramm zu
zeichnen.

st der Tabellenwerth $nlal

‚

Am besten werden die Tabellenwerthe für 1;— = 1 direct aufgetragen,

und die Multiplication für das thatsächliche €; mit dem Zirkel oder einem

Proportionswinkel vorgenommen, wodurch jede weitere Rechnung hier
entfällt.
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Anhang II. Darstellung der Massenclrücke. 309

b) Kolbenwegstabelle.

Um die Construction der einzelnen Kolbenlagen zu den verschiedenen
Kurbelstellungen zu ersparen, wäre es bequemer, einen Ausdruck der Werthe
für q direct aus den Kolbenstellungen zu besitzen.

Eine einfache Gleichung hiefür ist aber noch nicht gefunden, und so
erübrigt nur die Benützung einer Tabelle 2, welche folgendermaßen entstand:

Aus Fig. 77, Seite 303, ergibt sich für s = x gesetzt

Mm2 = ’I‘2—7‘2 cos‘*’co =L*— [L ——x+r —9‘cos w]2,

 

woraus:

m 2L —x
„OS &) : 2—;_m+ 1 .........

th)

.
F r ‚ferner ist

g = 7 [cos co + f (200s*00 — l)] . . . (4,)

Wird zunächst % = 1, 29° = 10 und

L=4r
57“

61"
= 20

25
30 gesetzt, so folgt:

a: 40—90
93 50—00

(0 60—50
cosm_fi'x—25+l

T0'03—30+1
10':c—33+1

q: ........ :[cosw+%(2ms“’m—l)]

= [cos co + *l- (2cos*co —1)]
: [cos m + % (20052 m — I)].

Diese Werthe je für a:: O, 1, 2, 3 . . . . 8, 9, 10 gerechnet, sind
in der Tabelle 2 zusammengestellt, wobei 03 : Zehntel Kolbenweg für den
Eingang bedeuten. Fiir den Rückgang hätte die Zählung der Zehntel verkehrt
zu erfolgen, wenn man sie (unnöthiger Weise) von dortab eonstruiren wollte.

T a b e 1 1 e 2.

Werthe der Beschleunigungsdriicke
bei den einzelnen Lagen des

 

     

 

 

Kolbens.

613 l
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c) Charakteristische Punkte der Curve.

Die Gl. (4‚) ist zur Bestimmung einer Reihe von Punkten der Curve

der Beschleunigungsdriicke auch ohne Winkeltabellen verwendbar, wie dies

im Texte, Seite 19 und an Fig. 7, bereits für die 2 Punkte q. und q2 Anfang

und Ende gezeigt ist.

Bei den Kurbellagen m = 45° und 13:3“, (— 45°) sind die Werthe q,

und q‘ bei unendlicher und der endlichen Schubstnngenlänge einander gleich,

indem hiefür die Ausdrücke dieselbe Größe ergeben:

„

F P r

7 . cos w = i— [cos m, + —L— cos 2001].

Bei der Kurbelstellung w = 90° ist der Massendruck laut

q_„= £;— [cosm +%cos2a] =; (0—%)

F r

=„-— 7 . if; = —- m.

Die Lage ‘ des Kolbens für die Kurbelstellung ro = 90° ist durch

Construction leicht zu finden. Uebrigens kann diese Lage auch rechnungs-

mäßig bestimmt und eingetragen werden, wozu die Formel (1‚) dient, und

für co : 90° des Hinganges ergibt:

8 = T (1 + 1 T)

? 73

für I;- = 4 5 6

sind _ s„ = '563 '550 '542 des Hubes,

an welchem q_„ = — m als Ordinate der Curve erscheint.

Zwei weitere Punkte finden sich noch für

96 = 0

und q‚ = + m.

Bei %: 0 durchschneidet die Curve eben die Abscissenlinie, d. i. bei:

q6=0=—ff[cosw+£—cos2m]

O=cosm+£[2.coüw—l],

 

—1+ 1+ 8 cr
ergibt (305 a) =

___,
,.

43

für '7 = 4 5 6

cos w = -2247 18615 »1583

wird a) = 77° 79°20* 80° 501

gegen 90° bei unendlicher Stangenlänge.
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Nun ist aber cos co laut Gl. (h), Seite 309:

 

 

 

2La; — 902
.cos a) _WE+ 1, darinnen 2r : 1 gesetzt.

2L;c — x"
_

— „75517; + 1.

Hierin die speciellen Werthe für L gesetzt:

£: 4 5 6r

L = 2 2-5 3

. 4x—x’ Sao—a? Goa—fi- =
—1— . . . ‚

g1bt.cosm x—2'5+1 ac—-3 +1 w—3‘5 . 1 (hi)

Die Einführung der speciellen Einzelwerthe für eos aa zeigt den
Schnittpunkt der Curve mit der Abseissenachse q6 = 0

bei at : 4482 "4558 '4659 des Kolbenhubes.

Endlich berechnet sich noch der Punkt q.‚ = m gleich dem Unterschiede
der Anfangs- oder Endordinaten an den todten Punkten bei unendlicher
oder endlicher Stangenlänge laut:

q7=%;=$[cosm +-é(2cos*co—I)],
]

woraus cos co : film/Efwlßfi

4r

für £;— = 4 5 6

wird cos 00 = '4140 "3508 '3028

ca = 650 30' 69° 30‘ 72° 20'.

Diese Werthe wieder wie oben behandelt und in G1. (hl) eingeführt,
ergeben:

q, = + m bei '3469 '3689 '3868 des Kolbenhubes.

Derart sind sieben Punkte der Curve zur Construction bestimmt.

d) Tangenten an die Curve der Besehleunigungsdrüeke bei

endlicher Schubstangenlänge.

Die Länge des Kolbenweges laut Gl. (1‚) als Abseisse % und den
Beschleunigungsdruck laut Gl. (4‚) als Ordinate ][ aufgefasst, ergibt:

;u=r[l——cosm+ —ä—%sin"m] ................ (I,)

F r F r ry=7[cosm + Z—cos2m] =«F (cosco+I—ZCOS2m—I—j) . . . (41)

Hieraus wird

9.7; . ‚ 1° . . "8—fi;=r[srnmTrs1nwcosao]=rsmcu (l+fcosm)

931 F . r . F . r—3—m_7[smco+4rsinmeosco]—T.smco(l +4rc_osco).
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Die Tangente schließt mit der Abscissenachse den Winkel ß ein nach:

% (1 + 4 %— cos m)

r (1 + % cos (DT

Fig.78
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m

*» a=%[1+fl 
An den drei charakteristischen Punkten der Curve: Anfang, Ende und

bei der Kurbelstellung von w = 90° wird aus G1. (11), (41) und der Tangenten—

gleichung der Reihe nach: (Gleichungen i‚)

 

fürn): 0° 90; 1800

r

F r F r F 1°

”*?(“fi 7°f 7(“73)
'r r

t _F1+4f F F1 4T

T “?"/T r 7 f 1 r
Eswirdiur +f *f

L 8 F _ F
—;=4 fr.tgß=g=lömalT _0 malf

=5 %=15 „ %='25 „

=6 $=1-4 „ %='4 „
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Für die Kurbelstellung co : 90° ergibt sich aus obiger Zusammen-
stellung außer

a) der momentanen Kolbenlage für den Hingang mit

x=r.(l+%%)

Fig.79
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ß) die Thatsaehe, dass die zugehörige Tangente an die Beschleunigungs-

druckeurve hier eben parallel mit der Geraden für unendliche Schub-
stangenlänge wird. '

Denn für letztere folgt aus den Gleichungen

x_rF(l cosca) }tgß=_a_y ____l . 5

y = — cos co 8 x r ]“

dieselbe Neigung gegen die Abscisse, als die Tangente der Curve laut

Gl. (i,) besitzt.

Die Ordinate der Besehleunigungsdruckcurvc für die Kurbelstellung
w = 90° wurde bereits früher bestimmt (Anhang 110, Seite 310) und ist:

m =E . l
I L

Die obigen Figuren 78 und 79, sowie die Figur 8, Seite 23, sind für

die beigedruckten Verhältnisse von % nach dem eben hier entwickelten Ver—

fahren eonstruirt.


